
 
 
 

Arbeitsanweisung 
Zollanmeldung 

 
1. Ziel 
 
Das Ziel ist es einen einheitlichen Arbeitsschritt bei dem Erstellen sowie 
der Nachbearbeitung einer Zollanmeldung festzulegen. Es wird hier 
die beste und effizienteste Vorgehensweise erläutert, die 
ausnahmslos so ausgeführt werden soll. Die Arbeitsanweisung wird 
helfen Fehler und daraus resultierende Nachbesserungen zu 
vermeiden.  
 
2. Anmeldung über IAAP Authenticator 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei erstmaliger Anwendung des Authenticators müssen die EORI-
Nummer und der Pfad des Zertifikats hinterlegt werden.  
Die geschieht rechts oben und dann Klick auf Konfiguration.  



 
 
 

 
Bei der Anmeldung muss man nach ganz unten scrollen den Haken 
setzen und einloggen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Danach Klick auf Anmeldung über Authenticator: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es öffnet sich im Hintergrund das benötigte Feld – bitte den Browser 
ggf. verschieben oder minimieren.  
 
Nach Eingabe des Passworts des Zertifikats gelangt man auf die 
Startseite.  
 
 



 
 
 
3. Zollanmeldung durchführen – Formular Ausfuhranmeldung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auswahl EX – Ausfuhr: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danach Klick auf „Weiter zu den Kopfdaten 
 



 
 
 
Gestellung 
Wenn die Anmeldung angenommen wurde, dauert es 24 Stunden bis 
der Auftrag freigegeben wird.  
Beispiel: Anmeldung eingegeben am Dienstag um 12:45 
(signierfertig) 
Gestellung: Mittwoch 13:00 Uhr – 15:00 Uhr 
Ab Mittwoch 15:01 kann man sich das Ausfuhrbegleitdokument 
ausdrucken! 
Die Gestellungszeiten richten sich nach den aktuellen Öffnungszeiten 
des Zollamt Göggingen.  
 
Anschließend müssen die Eingaben so gemacht werden: 

 

• Bestimmungslang kann je nach Zielort abweichen 
• Bei Luftfracht ist die Ausgangszollstelle DE003302 
• Bei normalem Versand über LKW ist die Ausgangszollstelle 

DE004055 
• Beim Gewicht ist das Gesamtgewicht inkl. Verpackung 

anzugeben.  
• Bei LRN/Referenz kann entweder die Auftragsnummer oder 

wenn vorhanden die Rechnungsnummer angegeben werden.  

Anschließend muss der Warenort angegeben werden, an dem sich 
die Ware befindet und verpackt wurde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Wenn man bereits als Ansprechpartner hinterlegt ist, klickt man auf 
die 3 Punkte und wählt seinen Namen aus.  
Ist man noch nicht hinterlegt gibt man die Angaben händisch ein 
und klickt anschließend auf das Speichern Symbol.  
Bei der nächsten Anmeldung ist der Name dann hinterlegt.  
 
Als nächstes erfolgt die Eingabe der Daten des Empfängers.  
 
 
Danach werden erforderliche Unterlagen hinzugefügt, sowie die 
Beförderungsroute, die Lieferbedingung, der Geschäftsvorgang und 
die Transportausrüstung (Container ja oder nein) hinterlegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Liegt nur eine Proformarechnung vor muss die Art N325 
verwenden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsvorgang Nr. 11 ist für gewerbliche Kunden und Nr. 12 für 
Privatkunden 



 
 

 

 

 

 
 
4. Formular Warenposition 
 
Es muss für jede Warenpositionsnummer ein eigenes Formular 
angelegt werden. Es kann vorkommen, dass bei einer Lieferung z.B. 
3 Warenpositionen angelegt sind.  

 
 
 
 
 
 
 

Die Warennummern sind im jeweiligen Artikel abgespeichert oder auf 
der Zollrechnung in Odoo zu finden.  
(Handelt es sich um Motorradteile muss bei Warenbezeichnung 
„Motorradteile“ anstatt KFZ-Karosserieteile stehen) 
Wichtig: Bei Lieferungen nach Amerika muss die 
Materialzusammensetzung, das Land in dem das Material 
geschmolzen und gegossen wurde und der Materialpreis mit 
angegeben werden (siehe Rechnung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Wichtig ist nun auch noch, ob es sich um ein oder mehrere Pakete 
handelt. 
 
Wenn es sich um ein Paket handelt (in dem aber verschiedene 
Warenpositionen enthalten sind), muss in der ersten Warennummer 
das KOMPLETTE Rohgewicht der ganzen Sendung angegeben 
werden und bei Nettogewicht, das Gewicht der einen 
Warennummer.  
Bei den weiteren Warennummern muss bei Rohgewicht immer 0 
eingetragen werden und nur das Nettogewicht eingetragen 
werden.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Statistischer Wert: 
Der statistische Wert ist der Kaufpreis abzüglich vorhandener Rabatte 
und zuzüglich anteiliger Versandkosten.  
Wenn man z.B. 30 € Versandkosten hat und 3 Warenpositionen 
angelegt sind, müssen die 30. € gleichmäßig auf die 3 
Warenpositionen verteilt werden. Z.B. bei jeder Position werden 10 € 
drauf geschlagen auf den Warenwert.  
 
Anschließend darf auf diesem Formular bei Versender und 
Empfänger NICHTS eingetragen werden! Ebenfalls soll bei 
Geschäftsvorgang NICHTS eingetragen werden! 
 
Es muss lediglich eine Angabe zur Verpackung gemacht werden.  
WICHTIG:  
Wenn mehrere Warenpositionen angegeben werden müssen, und 
die Ware befindet sich aber trotzdem in einem Karton muss nur bei 
EINER Warenposition Anzahl 1 angegeben werden und bei den 
anderen 0! 

 
Wenn es sich um mehrere Lieferscheine handelt, ist es sinnvoll bei 
Versandzeichen die LS-Nummern anzugeben.  
 
 
 



 
 
 
Vermerk Codierungen: Es gibt bei verschiedenen 
Warentarifnummern Codierungen die geprüft werden müssen. Es ist 
immer abhängig um welches Bestimmungsland es sich handelt.  
Hier bitte immer im Internet nach den aktuellen Codierungen suchen 
oder die bestehende Excel-Liste Zolltarifnummern-Codierungen 
heranziehen. 
 
 
5. Abschließende Kontrolle 
 
Falls Fehlermeldungen vorliegen müssen diese abgearbeitet werden.  
Das kann passieren, indem man links direkt auf den Fehler drauf klickt. 
Man spring dann in das jeweilige Feld und kann dieses Bearbeiten.  
 
Wichtig ist, dass der statistische Wert noch einmal 
zusammengerechnet und überprüft wird, ob er mit dem 
Rechnungsbetrag übereinstimmt.  
 
Final geht man dann nochmal die Checkliste zu dieser 
Arbeitsanweisung durch.  
 
6. Freigabe/Signieren der Zollanmeldung 
 
Um die Zollanmeldung final freizugeben und zu signieren, muss man 
immer auf der Kopfebene sein.  
Dazu klickt man links auf Ausfuhrzollstelle und danach auf 
Ausfuhranmeldung.  
 
 
 
 
Durch Klick auf den Stift wird die Anmeldung signiert.  
 
 
Wichtig: es öffnet sich im Hintergrund wieder der Authenticator und 
dieser verlangt nach einem Passwort. Nur wenn das Passwort 
eingegeben wurde, wurde das Ganze dem Zoll vorgelegt.  
(Bitte immer den Browser minimieren und verschieben um den 
Authenticator zu finden) 
 
7. Kontrolle  
 
Nach Signieren (es muss aber innerhalb der Öffnungszeiten des 
Zollamts Göggingen liegen) muss kontrolliert werden, ob die 
Zollanmeldung angenommen wurde.  
Dazu klickt man links auf Neue Nachrichten: und sucht sich anhand 
der LRN Nummer den richtigen Vorgang auf und kontrolliert den 
Status.  
 



 
 
 
8. Ansprechpartner IHK 

• Hauptansprechpartner: Alex Sir 08213162251 
• Präferenzrecht: Hedy Kling 089 5116-1371 
• Brexit: Frau Währenmann 089 5116-1446 
• Brexit: Herr Pelz 089 5116 1374 

 

 
9. Sonderfälle 
 
Präferenzrecht und REX-NR. 
- Bei unter 6.000,00 € (muss das Präferenzrecht auf die Rechnung) 
- Bei über 6.000,00 € (muss die REX-NR. DEREX74000490 auf die 
Rechnung bei folgenden Ländern: UK, Japan, Vietnam, Kanada, 
Neuseeland) 
 
Der Ausführer (Referenznummer des Ausführers ............... (2)) der 
Waren, auf die sich dieses Handelspapier bezieht, erklärt, dass diese 
Waren, soweit nicht anders angegeben, präferenzbegünstigte 
Ursprungswaren ......... (3) sind. 
 
(2) da kommt die REX-Nummer, falls die Rechnung höher als 6.000€ 
ist ansonsten weglassen  
(3) da kommt der Ursprung des Erzeugnisses rein  
 
The exporter (exporter reference number ............... (2)) of the goods 
covered by this commercial document declares that, unless 
otherwise specified, these goods are preferential originating goods 
from ......... (3). 
 
 
EUR. 1 Dokument 
- Dieses Dokument wird bei der Schweiz bei einem Wert über 6.000,00 
€ benötigt. 
 
Gemeinschaftswaren 
- bis 15.000,00 € der T2-F Nachweis für Gemeinschaftswaren (auf der 
Rechnung vermerken) 
- bei Versand nach Französisch-Guyana 
(hier auch beim Zollauthenticator: Gemeinschaftswaren auswählen. 
Nicht EFTA oder Drittland) 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
10. Fehlermeldung 

 
Bei dieser Fehlermeldung muss man die LRN-Nummer anders betiteln 
z.B. mit einem -1 dahinter 
 
Alte LRN-Nummer angeben 
 
Wurde eine Anmeldung abgelehnt und man soll in der neuen 
Anmeldung auf die alte verweisen dann passiert das unter 
 
Zusätzliche Informationen à Nr. X0000 à und dann die alte LRN-
Nummer angeben 
 
 


